
Alles über die 
E-Rechnungspflicht ab 2025 
Hintergründe, Pflichten und Chancen



1. Alle Teilnehmer:innen sind stumm geschaltet

2. Fragen können jederzeit über das Chat-Fenster gestellt werden

3. Fragen werden im Nachgang des Webinars beantwortet 

4. Die Präsentation wird nach dem Webinar zur Verfügung gestellt
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Spielregeln



4

Definition
Elektronische Rechnungen
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Was ist keine elektronische 

Rechnung?

Alles was nicht maschinenlesbar nicht!

PDF, JPEG, Papier werden zukünftig als 
„sonstige Rechnungen“ bezeichnet 
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Gesetzliche Definition einer elektronischen Rechnung 

Eine elektronische Rechnung ist gemäß neuer Definition eine Rechnung, die im 

strukturierten und elektronischen Format ausgestellt, übermittelt und 

empfangen wird sowie elektronisch verarbeitet werden kann. 

Zulässige Rechnungsformate in Deutschland:
 (Stellungnahme des Bundesministerium der Finanzen)

XRechnung

ZUGFeRD (ab der Version 2.0.1)

Auch weitere Formate, die interoperabel mit der CEN-Norm EN 16931 sind, können 
genutzt werden

Die CEN-Norm EN 16931 definiert ein semantisches Datenmodell für die 

Bestandteile elektronischer Rechnungen und gibt die Inhalte vor. Es gibt 

verschiedene Formate, die CEN konform sind. 
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Beispiel einer eingehenden elektronischen Rechnung 
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Alle Begrifflichkeiten auf einem Blick 

CEN-Norm / EN16931: Europäische Norm, die ein semantisches Datenmodell für die 

Bestandteile elektronischer Rechnungen definiert und die Inhalte vorgibt

CEN-konforme Formate: Strukturierte maschinenlesbare Formate, die der EN16931 

entsprechen (z.B. in Deutschland XRechnung & ZUGFeRD) 

CEN interoperable Formate: Format, das die vollständige Extraktion der gesetzlich 

vorgeschriebenen Daten in ein Format ermöglicht, das mit der CEN-Norm übereinstimmt

Nicht CEN-konforme Formate: Unstrukturierte nicht maschinenlesbare Formate (z.B. 

Papier, PDF, JPEG, weitere Bildformate) 

Rechnung: CEN-konforme & interoperable Formate einer Rechnung

Sonstige Rechnung: Nicht CEN-konforme oder interoperable Formate einer Rechnung 

(z.B. Papier, PDF, JPEG, weitere Bildformate)
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EU – Rechnungsreform 
Im Überblick
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Einige der zentralen Maßnahmen: 

Hintergründe zur EU-Rechnungsreform

„VAT in the Digital Age“ (ViDA) 

Initiative der Europäischen Kommission mit dem Ziel 

Umsatzsteuerbetrug zu bekämpfen  

• Verpflichtende Nutzung von elektronischen 
Rechnungen

• Mehrwertsteuermeldepflichten 
(verpflichtendes, transaktionsbasiertes 
Reporting in Echtzeit) 

Einige der zentralen Maßnahmen: 
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EU-Rechnungsreform im Überblick 

Schrittweise Einführung der E-

Rechnungspflicht in 

Deutschland ab 2025

Mehrwertsteuermeldepflichten 
(verpflichtendes, transaktionsbasiertes 

Reporting in Echtzeit) 
E-Invoice

Eingangsrechnungen Ausgangsrechnungen

E-Invoice

Einführung in Deutschland 

vrsl. >2028

Verpflichtende Nutzung von 
elektronischen Rechnungen 
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E-Rechnungspflicht 
Für den B2B-Sektor in Deutschland
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Hintergründe zur E-Rechnungspflicht 

• Umsetzung der EU Richtlinien im Rahmen des 
Wachstumschancengesetzes 

• Verschiedene Übergangsregelungen – 
Unterschied zwischen dem Ausstellen und dem 
Empfang der E-Rechnungen

• Jedes Unternehmen muss ab dem 01.01.2025 
elektronische Rechnungen empfangen, 
verarbeiten und archivieren können
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Timeline für die Einführung der E-Rechnungspflicht

Empfangs-
plicht

Ausnahmen 
Ausstellung 

sonstige 

Rechnungen & 
interoperable 

Formate 

EDI-
Formate

2025 2026 2027 2028

Empfangspflicht elektronsicher Rechnungen in CEN konformen Formaten

Versand von Sonstigen Rechnungen (Nicht CEN 
konforme & interoperable Formate: Papier, PDF etc.)

Versand von Sonstigen Rechnungen für Unternehmen bis 800.000 €
(Nicht CEN konforme & interoperable Formate: Papier, PDF etc.)

Versand interoperable CEN-Formate (falls vereinbart)

Existierende EDI-Anbindungen mit nicht CEN-konformen / Nicht-Interoperablen Formaten 
(vorbehaltlich der Zustimmung des Empfängers)

STOP

STOP

STOP
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(Fast) Jedes Gesetz hat 

Ausnahmen - Wann genau 

muss eine elektronische 

Rechnung verwendet werden? 

E-Rechnung Empfang

Ausstellung

Jeder muss E-Rechnungen 
empfangen und 

verarbeiten können. 
(Die neue elektronische Rechnung 

ab 2025)

Leistungsempfänger:in 

ist im Inland ansässiger 

Unternehmenr:in?

Kleinbetragsrechnung 

(<250€ brutto)

Grundstücksbezogene 
Leistung an 

Unternehmer:in oder 
Privatperson?

Fahrausweis?

Leistungsempfänger:in 
ist eine juristische 
Person, die nicht 

Unternehmer:in ist?

Steuerffrei nach §4 Nr.8 
bis 29 UstG?

Keine E-
Rechnungspflicht

E-Rechnungspflicht

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein
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Mit der digitalen 

Rechnungsverarbeitung von d.velop

Gewappnet für die E-Rechnungspflicht
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Der digitale Rechnungsverarbeitungsprozess – 

Alles zu jeder Zeit im Überblick 

Rechnungseingang 

@ 

Bearbeitung/ 
Sichtkontrolle 

Prüfung/ Freigabe 
Workflow 

§

Übergabe an das 
Folgesystem

Erkennung/ 
Extraktion der Daten
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• Vollautomatische Extraktion & 
Übernahme aller relevanten Daten 
wie Kopf-, Fuß- und Positionsdaten

• Automatischer Abgleich mit 
      den individuellen Stammdaten 

• Darstellung der elektronischen 
Rechnungen als lesbares PDF 

Beispiel elektronische Rechnung

Rechnungseingang/ Erkennung am Beispiel einer 

elektronischen Rechnung 
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Ein Blick in die Software – Verarbeitung einer XRechnung

Je nach individuellem Prozess laufen Erkennung/ Extraktion im Regelfall komplett im Hintergrund
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Digitaler Prüf- und Freigabeworkflow (Standard)

Freigabe (1- n)

Buchhaltung

+

V erteilung

Mitarbeiter A Mitarbeiter B 

Sachl iche Prüfung

Geprüft Abgelehnt 
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Digitaler Prüf- und Freigabeworkflow (Oberfläche)

Fälligkeiten-
management

Anzeige des 
PDF 

Bestelldaten & 
Wareneingänge 

abgleichen/
zuordnen

Regelbasierte 
Prüferfindung



Nahtlos integriert, da wo Sie es 
benötigen.

✓ Die digitale Rechnungsverarbeitung ist direkt mit 

Ihrer Buchhaltung verbunden 

✓ Nahtlose Integration mit Ihren Bestandssystemen 

(ERP-, Fibu- & WaWi)

✓ Schnelle übersichtliche Prozesse & GoBD 

konforme revisionssichere Archivierung der 

Rechnungen

d.velop invoices
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Revisionssichere Aufbewahrung der ein- und 
ausgehenden elektronischen Rechnungen

• Alle benötigten Dokumentenarten und Akten für 
die Aufbewahrung eingehender elektronischer 
Rechnungen 

• Sämtliche Voraussetzungen zur revisionssicheren 
Dokumentenverwaltung nach GoBD 
(Unveränderbarkeit, Nachvollziehbarkeit) 

• Rechtssichere Aufbewahrung ausgehender 
elektronischer Rechnungen 
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Key Take Aways
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Key Take Aways  

Die E-Rechnungspflicht ab dem 01.01.2025 
betrifft jedes in Deutschland 
steuerpflichtige Unternehmen

PDFs sind keine 
elektronischen Rechnungen 

Mit d.velop sind Sie für die E-Rechnungspflicht gewappnet & 

können elektronische Rechnungen

Empfangen & verarbeiten 

Rechtssicher archivieren 

sowie elektronische Ein- und Ausgangsrechnungen
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So sind Sie für die E-Rechnungspflicht gewappnet

Bestandsaufnahme 
Können mit den aktuellen Systemen elektronische Rechnungen verarbeitet, erstellt & rechtssicher 
digital archiviert werden? 

Projektplanung & Prozessanpassung
Rechtzeitige Planung einer ggf. nötigen Prozessumstellung und Einführung 
entsprechender Software

Kommunikation der Veränderungen & Chancen 
Frühzeitige Schulung aller beteiligten Mitarbeiter:innen
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FAQ



Sein Sie beim d.velop 
summit 2024 dabei!

Werden Sie zum Vorreiter der Digitalisierung in Ihrem Unternehmen und 

erhalten Sie unverzichtbare Einblicke aus der Praxis für Ihre Branche.

D . V E L O P  S U M M I T  2 0 2 4  |  1 2 . - 1 3 .  J U N I  |  A R E A L  B Ö H L E R  |  D Ü S S E L D O R F

https://summit.d-velop.de/
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11.-13. JUNI 2024 | AREAL BÖHLER | DÜSSELDORF

2024 ist der Startschuss für den d.velop summit – eine Veranstaltung für die 
gesamte d.velop Community. Mit dem d.velop summit 2024 stellen wir die 

ideale Plattform bereit, in der die Kraft einer großen Community mit allen 
Sinnen erlebbar wird.

INSPIRE. FEEL. LEARN. Heißt konkret: aufregende Tage mit Vorträgen, Best 
Practices, Keynotes und intensivem Networking. Ein 
branchenübergreifendes Event, das auf vielen Ebenen spannende 

Synergien bereithält und Sie begeistern wird. 

Herzlich willkommen!

Mit spannende Best Practices unter anderem von:

KEYNOTE

Janis McDavid

Technology x Human: 

Unmögliches möglich machen

KEYNOTE 

Dunja Hayali

Fakten x Fake-News:

Chancen und Risiken einer 

digitalen Gesellschaft
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Weiterführende Informationsmaterialien zur E-Rechnungspflicht

Themenseite Blogartikel Webinare Check-up



Vielen Dank!

Corinna Hölzel
Product Marketing Managerin

Mail: corinna.hoelzel@d-velop.de

Die Inhalte sind nach aktuellem Planungs- und Entwicklungsstand erstellt worden und können sich jederzeit ändern. 

Insbesondere Zeitangaben beziehen sich auf die aktuellen Planungen, Anforderungen und Ressourcenverfügbarkeit. Sollten sich die genannten Parameter 

ändern, behalten wir uns vor, die Termine entsprechend anzupassen. 

Die Überlassung der Präsentation erfolgt nur für den internen Gebrauch des Empfängers und darf in keiner Weise mit Dritten geteilt werden.

Haftungsausschluss: Die Gesetzgebung sowie die Stichtage und Übergangsfristen rund um die E-Rechnungspflicht in Deutschland können sich ändern. 

Wir können & dürfen hier keine verbindliche Rechtsberatung anbieten. Falls Sie unsicher sind, empfehlen wir eine Rechtsberatung für Ihren individuellen 
Fall zu konsultieren.
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